
Naumburger Erklärung
Unserer großartigen Stadtgeschichte und Bürgertradition folgend, deren Höhepunkt 1542 
die Amtseinführung des ersten protestantischen Bischofs, Nikolaus von Amsdorf, durch 

den Reformator Martin Luther in unserem Dom, vor tausenden Naumburger Bürgern 
war, bekunden wir hiermit Folgendes:

Ganz im Sinne Luthers verlangen wir von der Politik, dass sie dem Volk 
„aufs Maul“ schaut, dass eben diese Politik Gottes Wort auf Erden verfolgt.

21 Jahre vor dieser welthistorischen Weihe, hat der große Reformator in Worms dem 
Zeitgeist und den Autoritäten, uns allen zum Vorbild, getrotzt, mit den prophetischen 

und zeitlos gültigen Worten:

„Ich glaube weder dem Pabst noch den Konsilien allein, weil es offenkundig ist, 
dass sie öfters geirrt und sich selbst widersprochen haben. 

Widerrufen kann und will ich nichts, weil es weder sicher noch geraten ist, 
etwas gegen sein Gewissen zu tun.“

Diese Worte treffen messerscharf auf die aktuelle Gesellschafts- u. Sinnkrise zu!

Wenn nur eine Meinung zählt, sind wir unweigerlich auf dem Weg in eine Diktatur. 
Wehret den Anfängen, Demokratie lebt von Meinungsvielfalt und Meinungsfreiheit! Die 
bürgerlichen elementaren Freiheiten sind unverhandelbar. Darunter zählt das Recht auf 

körperliche Unversehrtheit, das Recht auf geistige Integrität und informelle 
Selbstbestimmung. 

Aus diesen Gründen unterstützen wir ausdrücklich und einvernehmlich die Wortmeldung 
der Redakteurin Michele Binswanger:

„Journalisten müssen ergebnisoffen recherchieren und über das Resultat 
dieser Recherchen frei schreiben können. Alles andere ist PR.“

Demokratie ist kein Geschäftsfeld für Berufspolitiker!
Insofern fordern wir mehr direkte Demokratie nach Schweizer Vorbild, 

mit Volksabstimmungen auch auf kommunaler Ebene.

Als großes Problem, das den inneren Frieden gefährdet, sehen wir weiterhin die 
Aushöhlung des Asylrechts an, das ein Individualitätsrecht ist und kein Recht zur 
massenhaften, ungesetzlichen Einreise u. Strapazierung unserer Soz.-systeme.

Wir sind das Volk, heißt auch, wir sind der Souverän, ohne uns geht gar nichts und die 
Regierenden sind unsere DIENSTLEISTER, die uns jederzeit und öffentlich 
rechenschaftspflichtig sind. Diesen gesellschaftlichen Paradigmenwechsel   

gilt es konsequent und mit Nachdruck durchzusetzen. 
Dafür gehen wir friedlich auf die Straße und  versammeln uns regelmäßig.

„Alle Deutschen haben das Recht, sich ohne Anmeldung oder 
Erlaubnis friedlich und ohne Waffen zu versammeln.“
Der Geist des Bürgertums ist der Geist der Freiheit!

Naumburg/Saale im Januar 2022

Autor: Klaus Baumgart


